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I. Topographie und Tektonik. 

Nördlich von dem Städtchen Mayen im Nette-Thal, zwischen 
Mayen, Ettringen und Kottenheim, sind dem devonischen Pla- 
teau drei grössere Berge und eine Anzahl ganz unbedeutender 
Hügel aufgesetzt, die sich unschwer als zusammen gehörige 
Theile eines und desselben Eruptionspunktes zu erkennen 
geben. Sie sollen im Folgenden in ihrer Gesammtheit unter 
dem Sammelnamen Ettringer Beller-Berg (im weiteren 
Sinne) aufgeführt werden. 

Die beiden bedeutendsten Erhebungen, die einander gegen- 
überliegen, bilden langgestreckte Rücken. Ihre Isohypsen 
zeigen eine schwache Krümmung, derart, dass die inneren 
Abhänge eine concave, die äusseren eine convexe Biegung 
haben. Der westliche von beiden Bergen, südöstlich vom 
Dorfe Ettringen gelegen, führt nach der Karte 1 den Namen 
Ettringer Beil-Berg (im engeren Sinne), während er in 
der geologischen Literatur und bei den Anwohnern B eilen - 
oder Beller-Berg heisst. Er fällt durch die Seltsamkeit 
seiner Formen schon von weitem auf und erleichtert durch 
die Kahlheit seiner Abhänge den Einblick in seine tektonischen 
Verhältnisse. Sein langer von Südosten nach Nordwesten sich 

1 Messtischblätter vom preussischen Staat, Maassstab 1 : 25 000. Blatt 
Mayen No. 3268. Aufgenommen 1893. Herausgegeben 1895. Alle an- 
geführten topographischen Angaben beziehen sich auf dieses Blatt. Die 
beigegebene Kartenskizze ist nach demselben Blatte entwoifen. 



Digitized by LjOoqL e 




ein Vulcan des Laacher See-Gebietes. 



3 



erstreckender Rücken bildet einen nach Osten geöffneten 
Bogen ; in seinem Nordtheil schwenkt er allmählich nach Nord- 
osten um und verflacht sich sanft. Den Gipfel bildet ein 
zackiger Grat, dessen höchster, hornartig vorspringender 
Zacken 428,7 m über NN. liegt. Seine relative Erhebung 
über dem Plateau, das an der Kreuzung der Strassen Mayen — 
Ettringen und Hausen — St. Johann 332,5 m hoch liegt, ist 
auf rund 80 m zu veranschlagen. Die Neigungswinkel seiner 
beiden Abhänge zeigen bedeutende Unterschiede, v. Dechen 1 
maass am westlichen (äusseren) Abhang am Südende einen 
Böschungswinkel von 22°, am Nordende einen solchen von 24°. 
Der östliche (innere) Abhang stürzt in senkrechter, oft über- 
hängender 6—8 m hoher Felswand jäh ab. Er besteht aus 
rothen, rothbraunen und grauen Schlackenblöcken, die nach 
aussen, also von der Axe des Vulcans weg, einfallen, und 
deren Schichtenköpfe jene steile, überhängende Felswand 
bilden. Auch das Streichen jener Schichten entspricht der 
Concavität des inneren Abhanges, indem von Süden nach 
Norden ein allmählicher Übergang des SO. — NW.-Streichens in 
süd-nördliches und weiterhin SSW. — NNO.-Streichen stattfindet. 
Die steile Felswand reicht jedoch lange nicht bis zum flachen 
Kraterboden, der sich östlich des Bellerberges (i. e. S.) 
ausbreitet. Ihr Fuss ist verhüllt durch lockeres Schlacken- 
agglomerat, welches einen Böschungswinkel von 20 — 25° be- 
sitzt, der gegen den Kraterboden hin allmählich abnimmt. 
Diese Schichten sind mit Graswuchs bedeckt und nur in ihrem 
nördlichen Theile gut aufgeschlossen. Dort befinden sich über- 
einander zwei Gruben, von denen die obere in schwarzen, die 
untere in rothen Schlacken steht. In beiden Aufschlüssen 
lässt sich eine undeutliche Schichtung mit Einfallen nach dem 
Kraterboden hin erkennen. Es ist wohl anzunehmen, dass 
dieses Schlackenagglomerat am Aufbau der gesammten in- 
neren Böschung Theil nimmt, und dass seine Wahrnehmung 
nur durch die Vegetation und von oben verstürzte Blöcke 
unmöglich ist. 

Dem Bellerberg gegenüber erhebt sich der Kotten- 
heimer Büden oder Bodden, westlich von dem Dorfe 

1 H. v. Dechen, Geognostischer Führer zu dem Laacher See und 
seiner vulcanischen Umgebung. Bonn 18fi4. p. 351. 
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